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Aktuelle Technische Analyse

Euro Stoxx 50: Die Wende?

Die Denkmuster der Börsianer in toto sind manchmal schon ein wenig seltsam. Oder anders: Es kann immer wieder auf’s neue faszinierend sein, sich mit der Börse zu befassen. Da haben alle zusammen seit wenigstens einem halben Jahr manische Angst vor einem Krieg im Irak. Und die wenigen aufnahmebereiten Hände wurden in dieser Zeit wohl schon allein deshalb zu immer niedrigeren Kursen regelrecht zuge​schüttet. Aber genau an dem Tag in der vergangenen Woche (Donnerstag), da der Krieg endgültig völlig unvermeidlich geworden ist, treten die Aktienbörsen weltweit zu einer Rallye an, wie man sich sie unter analytischen Aspekten nicht vorteilhafter wünschen könnte. Binnen weniger Tage wachsen da Charts aus den (möglichen) Böden, die man als Technischer Analyst eigentlich nur mit Begeisterung kommentieren kann. War sie das also – die Wende?

Ein kurzer Blick in den unten abgebildeten Chart: Er zeigt den Euro Stoxx 50 seit den Anschlägen vom 11.09.2001 als Candlestick-Chart auf Wochenbasis und dazu den MACD (Moving Average Convergence Divergence System; stark vereinfacht ein Maß für die Trenddynamik). Drei außergewöhnliche positive Momente sind extrem auffällig: Erstens formen die Candlesticks der letzten 3 Wochen einen lupenreinen „Morning Star“. Ein höherwertiges Trendwendesignal kennen die Candlesticks nicht. Zweitens zeigt der MACD’s auf Wochenbasis eine sich gerade ausbildende positive Divergenz; der Indikator bestätigt die neuen Baisse-Tiefs des Index nicht mehr (angedeutet durch die beiden aufeinander zulaufenden Doppelstriche). Auch dies ein nicht besonders oft zu beobachtendes, im Regelfall aber exzellentes Aufbruchssignal. Schließlich drittens vollzog sich der Abschwung seit den Erholungshochs in 5 Wellen. Völlig unabhängig davon, wie man die Zeit vor dem 11.09.2001 in das System der Elliott Waves einordnet gilt: Spätestens nach der 5. Welle ist zumindest vorübergehend der bislang vorherrschende Trend am Ende und eine Gegenbewegung zwingend erforderlich.

Mein Fazit: Es sieht gut aus! Nie waren die Chancen besser! Ja das könnte die langersehnte Wende wirklich gewesen sein! Unter normalen Bedingungen sollten wir jetzt wenigstens das Jahrestief hinter uns gelassen haben und Kurse in Bereichen auf jeden Fall zwischen 2730 und 2880 Punkten ansteuern. 

Aber was war in den letzten drei Jahren schon „normal“? Schon der Respekt vor den Toten beider Seiten gebietet es, anlässlich der donnernden Kanonen jetzt nicht in Jubel auszubrechen. Nein – für das letzte Geleit der Bären ist es noch ein wenig zu früh. Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer und eine feste Woche noch keine Hausse. Drei Jahre Baisse gehen nicht mit einem Paukenschlag zu Ende. Dafür braucht es mehr. Vor allem Zeit!

Aber wie gesagt: Nie war die Gelegenheit für eine Wende günstiger. Nie zuvor in den letzten Jahren standen die Bullen den Bären so eindeutig in Augenhöhe gegenüber. Und auch wenn es einem gerade jetzt nicht unbedingt leicht über die Lippen kommt: Ja – es gibt wieder Hoffnung!
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